
Es war ein Moment, der Serdar
Kiyak die Augen öffnete: Ein
Schauspieler mimt einen De-
menzkranken. Er imitiert die
Sprache, das Verhalten. Serdar
Kiyak, Betriebsleiter bei der San-
der Apotheke Mitte, steht ihm ge-
genüber, und auf einmal wird ihm
klar, dass der Schauspieler sich
genauso verhält wie ein treuer
Kunde von ihm. „Erst in diesem
Augenblick habe ich erkannt,
dass mein Kunde an Demenz er-
krankt ist und eine Erklärung da-
für gefunden, warum sich sein

Verhalten in der letzten Zeit so
sehr verändert hat.“ Häufig sei
der Kunde in die Apotheke ge-
kommen und
habe sich erst
mehrere Minu-
ten umgeschaut,
wirkte orientierungslos. Erst nach
einiger Zeit habe er das Gespräch
gesucht.
Das Rollenspiel war Teil eines

Workshops, den die Bremerhave-
ner Betriebe für das Zertifikat ab-
solviert haben. In zwei Abendver-
anstaltungen haben die Mitarbei-
ter gelernt, was Demenz bedeutet,
wie man sie erkennt und wie man
damit umgehen kann. Das Rol-
lenspiel war für viele Teilnehmer
die prägendste Erfahrung.
„Gerade in unserem Geschäft

ist es wichtig zu erkennen, wenn
jemand an Demenz erkrankt ist“,
sagt Kiyak. So könne man besser

auf die Kunden eingehen. „Die-
sen Menschen fällt es schwer,
sich sicher in der Öffentlichkeit

zu bewegen, da-
rauf muss man
Rücksicht neh-
men.“

Bei der Verleihung der Zertifi-
kate am Mittwochabend im Haus

im Park hob Sozialstadtrat Klaus
Rosche (SPD) hervor, dass das
Thema Demenz stärker in die
Mitte der Gesellschaft gerückt
werden müsse. „Es ist gut, wenn
wir dieses Tabuthema nach vorne
bringen, dafür braucht es solche
Netzwerke.“ Alice Fröhlich vom
Verein Solidar, der hinter dem
Zertifikat „Demenz und wir“
steht, betonte, wie wichtig ein of-
fener Umgang mit der Demenzer-
krankung sei. „Wir werden in Zu-
kunft alle mit diesem Thema
noch stärker konfrontiert – ob di-
rekt oder indirekt.“

„Sensibel und diplomatisch“
Ähnlich sieht das auch Ute Fitter-
Kelch. Sie arbeitet an der Aus-
leihtheke der Stadtbibliothek und
war ebenfalls beim Workshop da-
bei. Sie berichtet von einem älte-
ren Ehepaar. Die beiden würden
hin und wieder Bücher ausleihen,
die sie nur wenige Minuten zuvor
abgegeben haben. „Dann ist es
wichtig, diplomatisch zu sein,
man muss sich sehr sensibel ver-
halten, ohne die Menschen zu be-
vormunden“, ist ihre Erkenntnis
aus dem Seminar.
„Wir haben in dem Seminar

nicht nur etwas für den Beruf,
sondern auch für unser alltägli-
ches Leben gelernt“, betont Nico-
le Schulze-Aissen vom Betten-
haus Aissen. „Ich fühle mich seit
dem Seminar wesentlich fitter in
diesem Thema“, sagt sie.

Bremerhavener Betriebe haben sich im Umgang mit Demenzkranken weitergebildet – Zertifikat verliehen
VON MARCEL RUGE

BREMERHAVEN. Menschen mit De-
menz sind Teil unserer Gesellschaft.
Sie kaufen Medikamente in der Apo-
theke oder leihen Bücher in der Bi-
bliothek aus. Für die Mitarbeiter in
den Geschäften ist der Umgang mit
ihnen eine Herausforderung. Sieben
Betriebe in Bremerhaven haben sich
intensiv mit diesem Thema auseinan-
dergesetzt und wurden am Mittwoch
im Haus im Park mit dem Zertifikat
„Demenz und wir“ ausgezeichnet.

Wenn der Kunde dement ist

Ehre für den Einsatz: Alice Fröhlich vom Verein Solidar (links) und Sozial-
stadtrat Klaus Rosche (rechts) haben an sieben Betriebe in Bremerhaven
das Zertifikat „Demenz und wir“ vergeben. Foto Schimanke

Folge 1: Demenz geht uns alle
an 8. März

Folge 2: Wenn der Kunde de-
ment ist heute

Folge 3: Eine an Demenz er-
krankte Frau erzählt 15. März
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Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

0471 597-333✆

LEHE. Die Polizei ( 953–3164)
sucht Zeugen für einen Unfall,
bei dem am Montag ein Auto
auf der Langener Landstraße
beschädigt wurde. Der Unfall-
verursacher fuhr unerkannt da-
von. Auch er und sein kaputter
Wagen werden gesucht.
Gegen 12.20 Uhr wollte eine

33-jährige Pkw-Fahrerin mit ih-
rem Fahrzeug von der Lange-
ner Landstraße nach rechts auf
den Parkplatz eines Blumen-
und Pflanzengeschäfts abbie-
gen. Sie bremste und blinkte
rechts. Der unbekannte Fahrer
eines Pkw, der hinter der 33-
Jährigen fuhr, wollte nach links
auf den zweiten Fahrstreifen in
Richtung Norden ausweichen.
Dabei kollidierte das Fahrzeug
des Unbekannten mit dem Pkw
der 33-Jährigen. Der Unfallver-
ursacher entfernte sich uner-
laubt vom Unfallort.
Bei dem unbekannten Fahrer

soll es sich um einen Mann ge-
handelt haben. Das Fahrzeug
wurde als silberfarbener Pkw
mit dem Kennzeichenfragment
HB-J 72 beschrieben. Bei der
Kollision müssten Schäden am
rechten vorderen Bereich des
Verursacherfahrzeuges entstan-
den sein. (nz)

Polizei sucht
Fahrer eines
Unfallautos

LEHE. Ein Knacken und Kra-
chen hat am Dienstagabend ein
Ehepaar in einem Einfamilien-
haus in der Straße Steinkämpe
aufschrecken lassen. Das Paar
saß im Wohnzimmer, als sich
ein unbekannter Mann an der
Haustür zu schaffen machte.
Als der Ehemann in den Flur
ging, um nachzuschauen,
flüchtete der Unbekannte in
Richtung Jahnstraße. Der Ein-
brecher hatte versucht, die
Haustür aufzuhebeln. Einen
Spalt breit hatte er es bereits
geschafft. Die Polizei bittet um
weitere Hinweise auf den Täter
unter 9 53 32 31. (nz)

Einbrecher
überrascht

LEHE. Dass das Arbeitsförde-
rungszentrum (AfZ) die Be-
wirtschaftung und die Veran-
staltungsorganisation in der
„Lebenslust“ selber überneh-
men soll, ist für die CDU-Frak-
tion nicht akzeptabel. „Dass
dafür über 120 000 Euro Haus-
haltsmittel ausgegeben werden
sollen, ist einfach nur Geldver-
schwendung“, meint deren
stellvertretender Vorsitzender
Thorsten Raschen.
Die CDU habe im Sozialaus-

schuss gegen den Zuschuss ge-
stimmt, weil diese arbeits-
marktpolitischen Mittel sinn-
voller ausgegeben werden
könnten. Die Aktivitäten in der
Theo müssten sich nach Auf-
fassung der CDU so entwi-
ckeln, dass sie auch ohne städ-
tische Zuschüsse zukunftsfähig
sind. Raschen: „Wir brauchen
keine städtische Gastronomie,
das können private Betreiber in
der Regel besser.“ (nz)

„Lebenslust“:
CDU-Kritik
an Beschluss

In Teilen unserer heutigen Ausgabe finden Sie Beilagen der
Firmen Burdewick, maschal, Combi, Tep + Tap, Media
Markt und Bening.

GESCHÄFTL I CHES

Liebe
Leserinnen und Leser,

mit diesen Elementen
messen wir die

Druckqualität, damit
wir Ihnen täglich ein

hochwertiges Produkt
liefern können.
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Zwei echte Meerjung-
frauen sind am Dienstag-
nachmittag im Bad 1 auf-
getaucht. Claudia Eisen-
mann (links) und Kathari-
na Hegemann vom Meer-
jungfrauen-Club aus der
Nähe von Stuttgart wa-
ren nach Leherheide ge-
kommen, um das
Schwimmen mit der Rie-
senflosse in Bremerha-
ven bekannt zu machen.
Doch der Schnupperkurs
fiel buchstäblich ins Was-
ser. Außer den beiden
süddeutschen Badenixen
zwängte sich niemand in
die Gummihaut. Die bei-
den nahmen es mit Hu-
mor – und sind nun um
eine Erkenntnis reicher:
Wer mit ’ner Flosse nach
Fishtown kommt, der
kann ja gleich Eulen nach
Athen tragen. Foto Scheer
www.meerjungfrauen-club.de

Club der
Meerjungfrauen
geht baden

BREMERHAVEN. Bildet die CDU in
Leherheide den objektiven Willen
der Bürger ab – oder spielt sie wo-
möglich im Vor-Wahlkampf mit
deren Angst vor Kriminalität? Im
Ausschuss für öffentliche Sicher-
heit sorgte diese Frage bei der De-
batte um die Öffnungszeiten des
Polizeireviers Leherheide für ei-
nen zünftigen Streit.
Der begann, als es in dem Gre-

mium um die Kriminalstatistik
2013 ging. Das vergangene Wo-
che vorgestellte Zahlenwerk war-
tet mit der zweitbesten Aufklä-
rungsquote seit 25 Jahren auf, al-
lerdings auch mit der Erkenntnis,
dass Raub- und Diebstahlsdelikte
in der Seestadt ein dringendes
Problem bleiben. Das gelte auch
für den Stadtteil Leherheide, be-

tonte Ausschussmitglied Thorsten
Raschen, stellvertretender Vorsit-
zender der CDU-Stadtverordne-
tenfraktion. Er erneuerte seine
Forderung, das Polizeirevier Le-
herheide wieder 24 Stunden am
Tag zu besetzen – dafür gebe es in
der Stadt genügend Polizeibeam-
te. Seit 2010 ist das Revier zwi-
schen 22 und 5.45 Uhr geschlos-
sen. „Ältere Bürger erzählten mir,
sie blieben abends aus Angst vor
Kriminalität lieber zu Hause“, be-
richtete Raschen von seinen Ge-
sprächen während der Unter-
schriftensammlung der CDU für
die Revieröffnung vergangene
Woche.
„Leherheide ist kein Schwer-

punkt der Kriminalität“ betonte
hingegen Polizeichef Harry Göt-

ze. Bei Raub, Wohnungsein-
bruchdiebstahl und Straßenkrimi-
nalität seien die Fallzahlen 2013
rückläufig gewesen. „Ich kann
das Unsicherheitsgefühl der Be-
wohner verstehen, nicht aber die-
jenigen, die mit dieser Unsicher-
heit spielen, um daraus politi-
schen Gewinn zu schlagen“, sagte
Oberbürgermeister und Polizeide-
zernent Melf Grantz (SPD) an die
Adresse der CDU. Leherheide sei
ein Stadtteil mit vergleichsweise
geringem Straftatenanteil. „Ich
möchte darum bitten, die Bewoh-
ner nicht noch nervöser zu ma-
chen.“ Zu suggerieren, eine
Nachtöffnung des Reviers lasse
die Kriminalitätszahlen sinken,
sei „eine weitere Irreführung“.
Raschen wies die Kritik zurück:

„Wir spielen nicht mit den Ängs-
ten der Bürger.“ Aufgrund der
geografischen Lage Leherheides
und als Symbol für mehr Sicher-
heit brauche der Stadtteil ein
rund um die Uhr besetztes Revier.
In der heutigen Stadtverordneten-
versammlung (14.30 Uhr, Volks-
hochschule) will die CDU einen
entsprechenden Antrag einbrin-
gen. (ehr)

Streit um die Öffnungszeiten des Polizeireviers Leherheide im Ausschuss für öffentliche Sicherheit

„Bewohner nicht noch nervöser machen“

Stadtteilkonferenz
Zur Kriminalstatistik für den Be-
reich des Polizeireviers Leherhei-
de gibt Polizeichef Harry Götze heu-
te Abend in der Stadtteilkonferenz
Leherheide Auskunft. Die beginnt
um 18.30 Uhr im Freizeittreff, Ferdi-
nand-Lassalle-Straße 68.

Ankünfte

Erwartete Schiffe

SCH IFFS -
MELDUNGEN

Bremerhaven
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13. 3.: Bonn Express, bmu, v. Antwer-
pen, Rita, cyp, v. Hamburg, Ceres, atg, v.
Helsingborg, Glovis Cardinal, mhl, v. Ant-
werpen, Sandy Rickmers, mhl, v. Antwer-
pen, Valentina, mhl, v. Antwerpen, Ro-
bert, cyp, v. Hamburg, Maersk Flensburg,
cyp, v. Kristiansand, Conmar Island, cyp,
v. Fredericia, Asian Chorus, pan, v. Em-
den, Maersk Laguna, sgp, v. Rotterdam,
Lappland, deu, v. Hamburg, MSC Malin,
pan, v. Tees, Morning Midas, gbr, v. Te-
ma, MOL Endurance, pan, v. Felixstowe,
Phoenix Leader, pan, v. Zeebrügge, Tor-
tugas, gbr, v. Malmö, Finnbreeze, fin, v.
Travemünde, Marie Maersk, dis, v. Göte-
borg, 14. 3.: Estraden, fin, v. Paldiski,
Carmen, swe, v. Brunswick, Maersk
Ohio, usa, v. See, Morning Concert, gbr,
v. See, CSAV Laraquete, lbr, v. Cristobal,
Hoegh America, bhs, v. Antwerpen, Seine
Highway, bhs, v. St. Petersburg, Opal
Leader, bhs, v. Vigo, Aalderdijk, lbr, v.
See, Reinbek, lbr, v. Hamburg, Asian
King, pan, v. Zeebrugge, Delphinus Lea-
der, pan, v. Hamburg, Al Qibla, kwt, v.
Hamburg, 15. 3.: Bold Tern, mlt, v.
Windpark, MSC Krystal, pan, v. , Mona
Lisa, cyp, v. Antwerpen, Northern Jaguar,
lbr, v. See, Garnet Leader, bhs, v. Zee-
brügge, MSC Jordan, pan, v. St. Peters-
burg, Autoracer, pmd, v. Oslo, Vera Ram-
bow, deu, v. St. Petersburg, Santa Gio-
vanna, deu, v. Rotterdam, Ragna, deu, v.
Hamburg, Maersk Brooklyn, dis, v. See,
OOCL Rauma, nld, v. Hamburg, Morsum,
atg, v. Klaipeda, Wes Carina, atg, v. See,
OOCL Belgium, hkg, v. Antwerpen, Re-
solve, usa, v. Baltimore.

Nordenham
·····························································

13. 3.: Wilson Bilbao, mlt, v. Jössingf-
jord, Magsenger 16, hkg, v. Murmansk.

Brake
·····························································

13. 3.: Patriot, cyp, v. Ghent, SCL argrit,
lbr, v. Constanta, 14. 3.: Keizersborg,
nld, v. Sunila, Ostermarsch, atg, v.
Esbjerg.

Bremerhaven
·····························································

12. 3. Helle Ritscher, lbr, v. Kotka, Hoegh
Kobe, sgp, v. Göteborg, Laura Ann, atg,
v. Gdynia, WES Janine, atg, v. Rotterdam,
Maersk Norwich, sgp, v. Rotterdam, Ken-
tucky Highway, pan, v. See, Carat, usa, v.
Hamburg, Bernhard Schepers, atg, v.
Rauma, Maersk Karachi, hkg, v. Antwer-
pen, Empire, nld, v. Hamburg, Tijuca, nor,
v. Zeebrugge, Rotterdam Express, deu, v.
Antwerpen, Rio Charleston, lbr, v. Fe-
lixstowe, Ilse Wulff, lbr, v. Wilhelmsha-
ven, Amerdijk, lbr, v. Gdynia, Larissa,
cyp, v. Gdynia, Supreme Ace, pan, v.
Amsterdam, Aquamarine Ace, cym, v.
Emden.

Brake
·····························································

12. 3.: Sea Discovery, cyp, v. Honfleur,
River King, pan, v. Swinoujscie, Abis
Dublin, nld, v. Antwerpen, Praesident,
atg, v. Ribadeo.
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